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¦ ailgentritte

Organ bet f$tnei$erif$en %xmt.

$tx SA)m\y Jltltt5r3fttfd)rifl XXXVffl. ^affrgang.

.öafd. XVIII. 3al)Vflanci. 1872. I¥r. 1«.
©tfdjcfnt In wcdjcntlldjeit.Dlummcrn. ©er Sref« per ©emcfter ift franfo bura) bfe ©diwcfj gr. 3. 50.

©ie Scftetlungcn roerben blrcft an blc „©d)toetgf)auferiftt)e SBerIaa«6nehhanbUtnfl in Safet" abrefftrt, ber Setrag wftb
bei ben auswärtigen abonnenten buid) Scadjr :,•_: c:.,»ben. 3nt 8u«lanbe nehmen alle Sudjfjanblungen Seftedungen an.

Setantwortlidje Dtebaftlon: Dbeift SBlelanb unb ÜRajor »on ©Iggei.

3tn)alt: ©fe gormatlon tet & ompagnie »Äolonne. (gottfejsung.) — ©ie ©cbütjenbrlgabe. — §ugc Dbaucr unb ©. SR.

», ©uttenbctg, ©a« Staln«, ©ommuntcation« ¦¦ unb SctpftegSwefen »om opcratioen ©tanbpuntte. — Ätei«fd)ielben be« efbg. ÜRIK»

tärbepartement«. — au«tanb: granfreia): Sctraa)tungen.

Bit JFormation irer flompagute-Äolonne
mit Berücfficbtigung be« <Srerjier Steglement« ber

Infanterie ber ©cbweij.

(gortfefjung.)
(Jpfeju efne Selfagc.)

C. ©erftellung ber Slrt ie au« ber Äolonne.
1. Slu« ber SlngriffSfolonne fo Sinie.

§. 33. a. Seplonement au« ber SRltte.

Batalllon«fommanbant:
Bataillon beplot)frt — SRarfcb.

Sie 3lu«fübrung für bte mittleren Äompagnien
nacb §. 380. Sie glügelfompagnien verfahren nach

§. 382, inbem bie Unfe gtügelfompagnfe Hnf«, bie

rechte recht« auf bie Siftanj »on brel @eftlon«län-

gen geführt wirb unb bann beplotjircn.
Äapitän ber 1. Äompagnie:
©alt (fobalb bie Äompagnie ihre richtige Siftanj

erreicht hat).
SRecht« beptoötrt — SRarfd).

Äapitän ber 4. Äompagnie:
©alt. — Slnf« beploßirf. - SRarfd).

Sfe ©cbütjen »erfahren ganj nach §. 379.

§. 34. b. Seploüement »on einem glügel au«.

Siefe ©ntwicflung, welche nicht feiten bor bem

geinbe »orfommen wirb, wenn bie 2lngrlff/«folonne

an ein £erratnbfnberniß angelehnt fleht, unb nun
rafch fitnte formlren foU, ift im §. 382 oorgefcbritben.

Sie 2lu«fübrung ergibt aber 3n»erflon unb letztere

fönnte ba« Bataillon bei weitern (Soolutionen im

geuer in arge Unorbnung unb Berlegenbeit bringen.
Sa« nacbfiehenbe SRanöüer »ermelbet fle.

Sie ©cbütjen beefen febe«mal ba« Seploüement
burch eine Slrailleurfette. — Sa« Seploüement felbfl
foU ftet« im Sauffcbritt ausgeführt werben.

«. Born rechten glügel. (gig. 14.)
Bataillon«fommanbant:
1. Sinf« beploüfrt.
2. Jlnf« um.
3. 8auffrhritt — SRarfd).

Sluf 1. aoertirt ber Äommanbant ber 1. ©eftion
ber 1. Äompagnie „Bleibt flehen". Sluf 2. macht
alle« Uebrige bte befohlene SBenbung unb tritt auf
3. an. — Ser Äommanbant ber 1. ©eftion führt
feine ©eftion in bie »om Slbfubanten bejetchnete

»orbere Sinie, fobalb er Blafe hat. Sie 2. ©eftion

hält, naehbtm fte bfe 1. paffirt, berftetlt bie gront
unb marfcfclrt fn bie »orbere Sinie, fobalb Blat} Ift.
Sie 3. ©eftion »erfährt wfe bfe 2. Unb bie 4.

©eftion enblicb, welcbe an ber Slnle bermarfcblrt (ft,

hält unb berfieUt bie gront, wenn fle an Ihrem

Blaije angefommen tft, b. b. nadjbem Ihr glügel
ben SRaum »on brel @cftion«längen jurürfgetegt hat.

Sie 2. Äompagnie »erfährt genau wie bfe 1. Sie
1. ©eftion hält, nadibem fte bie 4. ber 1. Äompa=

gnie paffirt hat, herftetlt bie gront unb rücft in
Slnle, wenn Blafe Ift. Sie 2., 3. unb 4. ©eftionen
wte bte ber 1. Äompagnie.

Sfe 3. unb 4. Äompagnie führen, fobalb bie 4.
©eftion ber 2. Äompagnie In Slnle elngerücft Ift,
analog bem §. 382 Ihr Seploüement au«, nur mit
bem Unterfcbtebe, baß bie einjelnen ©eftionen au«

ber SRottenfoloune burch bie Blettel 3Benbung In
ben grontmarfcb übergehen, In bte Slnle rücfen unb

halten.

ß.. Born linfen glügel.

BataltIon«fommanbant:
1. «Recht« beploülrt
2. Siecht« um
3. Sauffcbritt — SRarf*.
Sie Stu«fübrung ifi für bie 4. unb 3. Äompagnie
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Die Formation der Kompagnie-Kolonne

mit Berücksichtigung des Exerzier-Reglements der

Infanterie der Schweiz.

(Fortsetzung.)

(Hiezu eine Beilage.)

O. Herstellung der Linie aus der Kolonne.
1. Aus der Angriffskolonne in Linie.

8. 33. ». Deployement aus der Mitte.
Bataillonskommandant:
Bataillon deployirt — Marsch.
Dte Ausführung für die mittleren Kompagnien

nach §. 380. Die Flügelkompagnien verfahre« nach

§. 382, indem die linke Flügclkompagnie links, die

rechte rechts auf die Distanz von drei Sektionslängen

geführt wird und dann deployiren.

Kapitän der 1. Kompagnie:
Halt (sobald die Kompagnie ihre richtige Distanz

erreicht hat).
RechtS deployirt — Marsch.

Kapitän der 4. Kompagnie:
Halt. — Links deployirt. - Marsch.
Die Schützen verfahren ganz nach §. 379.

§. 34. d. Deployement von einem Flügel aus.

Diese Entwicklung, welche nicht selten vor dem

Feinde vorkommen wird, wenn die Angriffskolonne
an ein Terratnhinderniß angelehnt steht, und nun
rasch Linie formtren soll, ist im F. 382 vorgeschrieben.

Die Ausführung ergibt aber Inversion und letztere

könnte das Bataillon bei weitern Evolutionen im

Feuer in arge Unordnung und Verlegenheit bringen.
Das nachstehende Manöver vermeidet sie.

Die Schützen decken jedesmal das Deployement
durch eine Tirailleurkette. — Das Deployement selbst

soll ftetS im Laufschritt ausgeführt werden.

«. Vom rechten Flügel. (Fig. 14.)
Bataillonskommandant:
1. Links deployirt.
2. Links um.
3. Laufschritt — Marsch.

Auf 1. avertivi der Kommandant der 1. Sektion
der 1. Kompagnie „Bleibt stehen". Auf 2. macht

alles Uebrige die befohlene Wendung und tritt auf
3. an. — Der Kommandant der 1. Sektion führt
seine Sektion in die vom Adjuvanten bezeichnete

vordere Linie, sobald er Platz hat. Die 2. Sektion

hält, nachdem sie die 1. passirt, herstellt die Front
und marscbirt in die vordere Linie, sobald Platz ist.

Die 3. Sektion verfährt wie die 2. Und dte 4.

Scktion endlich, welche an der Linie hermarschirt ift,
hält und herstellt die Front, wenn sie an threm

Platze angekommen ist, d. h. nachdem ihr Flügel
den Raum von drei Sektionslängen zurückgelegt hat.
Die 2. Kompagnie verfährt genau wie die 1. Die
1. Sektion hält, nachdem sie die 4. der 1. Kompagnie

passirt hat, herstellt die Front und rückt in
Linie, wenn Platz ist. Die 2., 3. und 4. Sektionen
wie die der 1. Kompagnie.

Die 3. und 4. Kompagnie führen, sobald die 4.
Sektion der 2. Kompagnie in Linie eingerückt ist,

analog dem §. 382 ihr Deployement aus, nur mit
dem Unterschiede, daß die einzelnen Sektionen auS

der Rottenkoloune durch die Viertel-Wendung in
den Frontmarsch übergehen, in dte Linie rücken und

halten.

/Z.. Vom linken Flügel.

Bataillonskommandant:
1. Rechts deployirt
2. Rechts um
3. Laufschritt — Marsch.
Die Ausführung ist für die 4. und 3. Kompagnie
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